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Am 31. März 2010 besuchten die 
Schülerinnen und Schüler der 5. und 
6. Klasse im Rahmen des Sachthe-
mas «Fliegen» den Flughafen Zürich-
Kloten.
Die Kinder erfuhren während einer 
Rundfahrt über das Flughafengelän-
de viele spannende Informationen 
rund um den Flughafen. Es war so-
gar möglich, die Flugzeuge am Pis-
tendreieck aus kurzer Distanz beim 
Starten zu beobachten.
Ein grosses Highlight war natürlich 
auch der Airbus A-380, das grösste 
Passagierflugzeug der Welt.
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Am 15. März 2010 besammelten sich 
die Kinder der 4. Klasse mit dem Fahr-
rad auf dem Sportplatz. Eifrig halfen 
sie den zwei Verkehrspolizisten einen 
Geschicklichkeitsparcours aufzustel-
len. Ausgerüstet mit Helm und gelber 
Leuchtweste machte sich die eine 
Hälfte der Klasse gleich auf den Weg 
zur Prüfungsstrecke, welche im Juni 
als Teil der Fahrradprüfung abgefah-
ren werden muss. Die andere Hälfte 
wagte sich an den Parcours. Die 
Fortschritte, welche die Kinder dabei 
machten, waren bemerkenswert. An-
fangs noch etwas wackelig, gelang 
es schlussendlich allen die Posten si-
cher abzufahren. Nach einer Stunde 
wechselten die Gruppen. Die Kinder 
machten mit grossem Engagement 
und Freude mit.

Schule Riedholz
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Auch in diesem Jahr führte die Schu-
le Riedholz wieder den beliebten 
Wintersporttag durch.
Die Kinder des Kindergartens und 
der Unterstufe schlittelten bei guten 
Schneebedingungen im Dorf oder 
bauten tolle Iglus.
Die 3. - 6. Klasse verbrachten den 
Wintersporttag auf dem Balmberg. 
Die Schülerinnen und Schüler konn-
ten bei besten Wetterbedingungen 
Ski fahren oder schlitteln.

Wintersporttag der Schule Riedholz

www.aare-seeland-mobil.ch

DIE SCHÖNSTEN ALPENZÜGE
Panoramafahrten mit Glacier Express, 
Tenda-Linie, Bernina Express, Golden 
Pass, Engadin-Meran-Route.

EUROPAPARK RUST
Der beliebteste Freizeitpark mit den 
verrücktesten Attraktionen. Eintritt 
und Übernachtung, mit oder ohne 
Bahnreise.

Gerne beraten wir Sie
persönlich.

WIR SIND LIBERO. UND DU?
Mobilität im Libero-Verbundsgebiet 
ab CHF 1.90 pro Tag. Libero-Abos 
für Bahn, Bus und Postauto gibt's 
für 1 Woche, 1 Monat oder 1 Jahr.

Bahnreisezentrum 4500 Solothurn
Hauptgasse 69, Tel. 032 626 46 90
solothurn@asmobil.ch

Bahn, Bus, Schi� , 

Aus� üge und Reisen
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welche die Boote an den rauen 
Wänden der Schleusen beschädigen 
könnten. Wir hatten vier einheimische 
Linehandlers an Bord, die uns halfen, 
unser Schiff sicher durch den Kanal 
zu bringen. An engen Stellen wie im 
Culebra Cut blieb gar nicht sehr viel 
Platz.
Wir waren ergriffen, als sich das 
letzte Schleusentor, das Tor zum Pa-
zifi k, vor uns öffnete. Für uns war die 
Durchfahrt des legendären Panama-
kanals irgendwie das grössere Erleb-
nis als die Überquerung des Atlantiks, 
wir hatten das Gefühl, etwas Gro-
sses geschafft zu haben. Nun hatten 
wir eine grenzenlose Freiheit vor uns, 
denn der Pazifi k mit der Südsee ist 
immens gross. Inseln wie Tahiti, Bora 
Bora, Nuku Hiva, Niue lockten. Wir 
fühlten uns im Pazifi k wie in einer 

anderen Welt und hatten überall das 
Gefühl verwöhnt zu werden, denn die 
Menschen sind äusserst
freundlich und zuvorkommend. Wir 
hatten nie das Gefühl der ständigen 
Gefahr und Bedrohung wie in den 
lateinamerikanischen Ländern. Auch 
in armen Ländern, wie z.B. Tonga, 
gibt es kaum Kriminalität, höchstens 
Diebstähle, wenn man es Dieben zu 
einfach macht.

Mit unserem Eintreffen in Neuseeland 
haben wir bereits die Hälfte unserer 
Reise gemacht, wir befi nden uns 
auf dem Erdball fast gegenüber der 
Schweiz. Ab nun beginnt sozusagen 
unsere Heimreise, auf die wir uns 
auch freuen.
Wer unseren Weg etwas detaillierter 
verfolgen will, kann im Internet un-

sere Homepage besuchen, nämlich 
www.kopernik.ch. Wir freuen uns 
auch über direkten Kontakt. Unsere 
E-mail- Adresse lautet: HBY4189@
sailmail.com. Zu beachten ist, dass 
keine Anhänge oder Fotos gesendet 
werden können, da die Verbindung 
über Kurzwellenfunk geht und sehr 
langsam ist.

Herzliche Grüsse ins Riedholz
Crew SV Kopernik

Eva und Georg Bähler, Rosenweg 22
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Liebe Riedholzerinnen  und Riedholzer
Manchmal können wir es selbst fast 
nicht glauben, dass wir nun schon 
beinahe zweieinhalb Jahre unterwegs 
sind. Herausragende Ereignisse wie 
der Besuch des Amazonas, die Pas-
sage des Panamakanals, den Besuch 
der faszinierenden Galapagos-Inseln 
oder die herrliche Inselwelt des Pazi-
fi ks folgten sich fast Schlag auf Schlag. 
Bisher haben wir rund 19‘000 See-
meilen oder 35‘000 km zurückgelegt 
und sind teilweise auf unsere eigenen 
Aufzeichnungen angewiesen, um die 
Reihenfolge richtig wiedergeben zu 
können. Für uns war die Passage 
des Panamakanals wohl unser bisher 
grösstes Erlebnis. Man muss sich nur 
schon die Dimensionen der verschie-
denen Bauwerke vor Augen halten. 
Sie wurden vor etwa 130 Jahren mit 
einer seltenen Weitsicht geplant und 
erlauben die Durchfahrt von Fracht- 
und Kreuzfahrtschiffen mit einer 
Länge von 294 m, einer Breite von 
32 m und mit einem Tiefgang von 12 
m. Dagegen sind wir natürlich winzig 
klein, deshalb werden Yach-
ten immer hinter 
einem 

kleineren Frachtschiff von vielleicht 
200 m Länge durchgeschleust. 
Gleich von Beginn weg wurde ein 
System mit Schleusen geplant, der 
Chagres-Fluss wurde gestaut und 
der zur damaligen Zeit grösste Stau-
see, der Lake Gatun, geschaffen. 
Das Funktionieren beruht darauf, 
dass dieser grosse Fluss genügend 
Wasser für die Schleusungen der 
Schiffe bringt, die Schiffe bewegen 
sich also in Süsswasser durch den 
Kanal. Um ein Schiff durchzuschleu-
sen, ob gross oder klein, braucht es 
300 Millionen Kubikmeter Frischwas-
ser aus dem Lake Gatun. Eröffnet 
wurde der Kanal am 15. August 
1914 durch den dampfbetriebenen 
Frachter Ancon. Auf der Atlantik seite 
wurde ein zweistrassiger Komplex 
mit je drei Schleusen gebaut, die 
Gatun-Schleusen. Die Schiffe wer-
den in den Schleusen um 26 m an-
gehoben. Auf dem Weg zum Pazifi k 
folgen sie dem alten Weg 
des Chagres-

Flusses durch den Lake Gatun wäh-
rend rund 30 km. Danach folgt die 
schmalste Stelle, der Culebra Cut bis 
zur Pedro Miguel-Schleuse mit einer 
Länge von 13 km. In dieser Schleuse 
werden die Schiffe in einem Schritt 
auf das Niveau des Lake Mira fl ores 
abgesenkt. Danach folgen die letz-
ten zwei Schleusen, die Mirafl ores 
Schleusen. Dort werden die Schiffe 
auf das Niveau des Pazifi ks abgesenkt. 
Wegen des Gezeitenhubs im Pazifi k 
von bis zu 6 Metern wird dabei eine 
unterschiedliche Höhe bewältigt.

Zurzeit passieren rund 14‘000 Schiffe 
pro Jahr den Kanal, das ist auch das
Maximum. Deshalb wird seit einigen 
Jahren am Ausbau gearbeitet. Es 
werden neue Schleusen erstellt: mit 
einer Länge von 427 m, einer Breite 
von 55 m und einer Tiefe von 16.5 
m. Das neue System wird wegen 

Wasserrückhaltung weniger 
Wasser brauchen als die alten 
Schleusen.

Alle kleineren Schiffe müs-
sen vier Leinen von 50 m 
Länge an Bord haben, 
die durch vier Personen 
bedient werden, welche 
das Schiff in der Mitte 
der Schleusenkammer 
halten. Grosse Schiffe 
werden durch Zahn-
radlokomotiven in der 
Mitte gehalten. Wenn 
mehrere kleine Boo-
te durchschleusen 
wollen, werden 
immer zwei oder 
drei Stück zu-
sammengebun-
den um Platz zu 
gewinnen. Es 
können starke 
Turbulenzen 
entstehen, 

Aus dem Logbuch der Crew SV Kopernik
Auckland, Neuseeland, im November 2009
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Bilderbogen aus dem Pfarramt: 
Frühling 2010
1  Anfangs Februar hat die Klasse der Konfi rmandinnen und Konfi rmanden 

bei der Aktion «2 x Weihnachten» mitgeholfen. In der Lagerhalle in Bern 
halfen sie beim Sortieren der Gaben. Im Bild Corinne Studer.

2  Priska von Arx und Fabienne Schneiter beim Pizzaessen im Pfarrsaal, im 
Anschluss an die Abendmahlsfeier vom 1. April.

3  Michael Lutz mit seinem Sohn Andreas, bei der Feier zum 1. Abendmahl 
für die Schülerinnen und Schüler der 3. Klasse.

3  Vreni Jeker und Anna Jeker am Mittagstisch im Pöstli am 19. März mit 
Sabina Fontana.

5  Das Küchenteam im Wallierhof anlässlich des Suppentages vom 28. 
Februar. Es konnte wieder eine namhafte Spende für Bedürftige zusam-
mengetragen werden. 

4

5
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Einwohnerstatistik 31.12.2009

Einwohnerzahl 1691  + 18
männlich 836
weiblich 855

Nationen:
Schweiz 1531 + 7
Ausland total   160 + 11
Deutschland   65  
   Italien  24
Mazedonien 14
Türkei 8
Montenegro 6  
Portugal 4
Schweden 4
Serbien 4
Spanien 4  
                  
Andere Nationen 27 

Haushaltungen 731  + 10  

Einwohner nach Konfessionen
römisch-katholisch  599 
reformiert  557 
christ-katholisch  7 
keine  436
andere Konfessionen  91
ohne Angaben  1

Einwohner nach Zivilständen
ledig  662
verheiratet  822
verwitwet  97
geschieden  105
unverheiratet  1
in eingetragener Partnerschaft  4

Einwohner mit Niederlassung (Wohnsitz)
Niederlassung CH  1380
Einwohnerbürger  151
Jahres-/Daueraufenthalt B  50
Niederlassung C  102
Kurzaufenthalt L  1
Asylbewerber  7

Schweizer ohne Niederlassung  5
Wochenaufenthalter  5
Ausländer ohne Niederlassung  2
Wochenaufenthalter  1
Nicht zugeteilt  1

Bewegungen nach Ereignissen
Zugang  136 
Abgang  119
Saldo  17

Geburt  19
Tod  11
Zuzug  109
Wegzug  108
Wechsel Ausländerbewilligung  8

Todesfälle 2009
  4. Januar Walter Jakob
  7. Januar Wyss-Allenbach Marcel
 21. Januar Weber-Schneider Margaretha
 16. März Schori Roland
 30. April Falter-Zeuner Ursula
 30. August Siegenthaler-Witschard Walter
  9. Oktober Glutz Emma
  5. November Bill-Reinmann Hansruedi
  9. November Schneider Karl
 22. Dezember Roth-Wegmüller Hugo
 29. Dezember Felber-Kunz Paulina 
 

Schülerzahlen Schuljahr 2009/2010           
Kindergarten  
30 
Kindergarten Pavillon, Alexandra Ruf  18 
 
Kindergarten Mehrzweckgebäude  12 
Antonia Baumann/Denise Lienhard  
 

Primarschule  
99  
1. Klasse, Lotti Hess  19 
2. Klasse, Marianne Dreier  16 
3. Klasse, Karin Decker   21 
4. Klasse, Andrea Weber  13 
5. Klasse, Stefan Schreier  19 
6. Klasse, Christoph Schmid  11 
   
Kreisschule Unterleberberg
Schüler aus Riedholz  37
Oberschule         5 
Sekundarschu  15
Bezirksschul  17 

Die Einwohnerstatistik erscheint immer in der ersten 
Nummer des Jahres, die Gratulationsseite für grosse 

Bürgergemeinde 
Riedholz
Einladung zum Waldgang 2010
Wir freuen uns, die ganze Gemeinde zum Grossen 
Waldgang am 21. August 2010 einzuladen. Wir treffen 
uns mit Kind und Kegel (gerne ohne Hunde) um 13.30 
Uhr beim Waldhaus. Wir organisieren zusammen mit 
dem Forstpersonal wie immer eine informative und 
ge - mütliche Veranstaltung. Bitte reservieren Sie sich 
das Datum des Waldgangs: 21. August 2010. Es lohnt 
sich.

Waldhaus der Bürgergemeinde Riedholz
Das Waldhaus ist Stützpunkt für das Revierforstper-
sonal. Genutzt wird es auch für Bürgergemeindever-
sammlungen und als Treffpunkt vor und nach den 
Waldgängen.
Miete nach Absprache möglich (20 bis 25 Personen).
Im Aussenbereich kann an zwei Feuerstellen gegrillt 
werden. Im Sommer fi nden unter dem gedeckten Au-
ssenplatz 40 bis 50 Personen Platz. Tische und Bän-
ke können zur Verfügung gestellt werden.
Infos und Reservationen:
Ernst Egger-Roth, Telefon 032 622 02 30

Öffnungszeiten:

täglich 7.00 bis 12.15 und 13.30 bis 18.30 Uhr
Samstag bis 16.00 Uhr
www.graberbeck.ch

Öffnungszeiten:

täglich 7.00 bis 12.15 und 13.30 bis 18.30 Uhr
Samstag bis 16.00 Uhr
www.graberbeck.ch

Buchenstrasse 16, 4533 Riedholz
Tel. 032 623 12 30, Fax  032 621 65 30

GARAGE 
ERICH FLÜ-
CKIGER



Termine der Vereine und der Gemeinde Riedholz

Fr 7. Ref. Kirche Chinderchile Ref. Pfarrsaal

Mi 12. Säuglingsfürsorge Mütterberatung Gemeinderatssaal

Mi 19. FC Riedholz Sponsorenlauf FC-Platz

Fr 21. Ök. Frauengruppe Senioren-Mittagstisch Rest. Zur Post

Di 25. Samariterverein Blutdruckmessen Riedholz Gemeindesaal

Di 25. Verein «Läbe is Dorf» Mittagstisch Begegnungszentrum

Mi 26. Säuglingsfürsorge Mütterberatung Gemeinderatssaal

Sa 29. Schützengesellschaft 1. Oblig. Schiesstag Schiessstand 300 m

 

Mi 2. Schützengesellschaft Vorschiessen Feldschiessen 17.00–20.00 Uhr in Langendorf

Fr 4. Gemeindepräsidium Behördenabend FC Clubhaus

Fr 4. Schützengesellschaft Vorschiessen Feldschiessen 17.00–20.00 Uhr in Langendorf

Fr 4. Ref. Kirche Chinderchile Ref. Pfarrsaal

Fr 5. Schützengesellschaft Feldschiessen 8.00–19.00 Uhr in Langendorf

Fr 5. Schützengesellschaft Feldschiessen 8.00–12.00 Uhr in Langendorf

Mi 9. Säuglingsfürsorge Mütterberatung Gemeinderatssaal

So 13. Bund/Kanton/Gemeinde Abstimmung Gemeindesaal

Do 17. Gemeindepräsidium Seniorenausflug Empfang amici del canto

Fr 18. Ref. Kirche Chinderchile Ref. Pfarrsaal

Sa 19. FC Riedholz Juniorenabschluss-Turnier 

Mo 21. Gemeindepräsidium Gemeindeversammlung Budget

Di 22. Samariterverein Blutdruckmessen Riedholz Gemeindesaal

Di 22. Verein «Läbe is Dorf» Mittagstisch Begegnungszentrum

Mi 23. Säuglingsfürsorge Mütterberatung Gemeinderatssaal

Mi 23. Sportschützen Volksschiessen Schiessstand 50 m, 17.00 Uhr

Di 29. Samariterverein Blutdruckmessen Riedholz Gemeinderatssaal

     

So 4. Männerturnverein Grillieren am Mittag Feuerstelle MZG

Mo–Sa 5.–17. Jubla St. Niklaus Sommerlager

Mi 14. Säuglingsfürsorge Mütterberatung Gemeinderatssaal

Sa 24. Kulturkommission 1. August-Feuer stellen

Mi 28. Säuglingsfürsorge Mütterberatung Gemeinderatssaal

So 1. Nationalfeiertag 1. Augustfeier Wallierhof

Fr–So  6.–8. FC Riedholz Dorfturnier FC Areal

Mi 11. Säuglingsfürsorge Mütterberatung Gemeinderatssaal

Mi 18. GUK Velo-Sammlung 14–15 Uhr Entsorgungsplatz 

Sa  21. Verein «Läbe is Dorf» Dorfolympiade Schulhausplatz/Turnplatz

Di 24. Samariterverein Blutdruckmessen Riedholz Gemeinderatssaal

Di 24. Verein «Läbe is Dorf» Mittagstisch Begegnungszentrum

Mi 25. Säuglingsfürsorge Mütterberatung Gemeinderatssaal

So 29. Wallierhof Wallierhoftag ök. Gottesdnst Wallierhof

So 29. Schützengesellschaft Letzter obigatorischer Schiesstag Schiessstand 300 m

Mai

Termine der Vereine und der Gemeinde Riedholz

Juni

Juli

August




